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                              Frankenthal, den 1. Oktober 2014 
 

Einladung zu unserem Herbsttreffen 2014 
am Samstag, den 15. November von 9.30 – 15.30 Uhr 

im Gemeindezentrum St. Otto in Speyer, 
Kurt-Schumacher-Str. 39 

 
Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter, 
 
seit Jahren wird ein Thema oft und intensiv diskutiert: Wie dürfen/können wir uns Gott vor-
stellen? Wie ist er? Was bewirkt er in der Welt? Wahrscheinlich hängt das starke Interesse 
an diesem Thema damit zusammen, dass die Wissenschaft, insbesondere die Evolutions-
theorie und neuere Erkenntnisse über das Weltall, neue Fragen über das Wirken Gottes in 
der Welt und damit über das Wesen Gottes selbst aufwerfen. Wir wollen uns deshalb auf 
unserem Herbsttreffen mit dem Thema 
 

Tragen die traditionellen Gottesbilder noch? 
 

beschäftigen. Als Referenten haben wir Herrn Pfarrer Norbert Kaiser, den früheren Kai-
serslauterer Pfarrer, gewonnen. Er ist ein geschätzter Referent für dieses Thema und wird 
uns sicherlich viele wichtige Erkenntnisse vermitteln. Wir dürfen gespannt sein, was er uns 
zu sagen hat. 
Am Nachmittag wollen wir uns mit einem Thema beschäftigen, das durch die Worte von 
Papst Franziskus „Ich wünsche mir eine arme Kirche!“ eine erhöhte Aktualität gewonnen 
hat: die arme Kirche.  Wir fragen uns: Was kennzeichnet eine arme Kirche? Warum ist eine 
arme Kirche erstrebenswert? Was müsste sich in unserer Kirche ändern, damit sie künftig 
das Charisma der Armut trägt? Was dürfen wir von einer armen Kirche erwarten? 
 

Hier bitte abtrennen und schicken an:   

�_____________________________________________________________________________________ 

 

Fax: 06233/667309     ����  Ich nehme an der Veranstaltung teil. 
 
Dr. Rudolf Walter     ����  Ich nehme am Mittagessen teil. 
Heidelberger Ring 8 B        

67227 Frankenthal     ����  Ich nehme an der Veranstaltung  
     nicht teil. 

 
       --------------------------------------------------- 
         Unterschrift 
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Vorschlag zur Tagesordnung: 
 
  9.45 Uhr             Begrüßung und Morgenimpuls zur Einstimmung 

          10.00 Uhr                           Vortrag und Diskussion von und mit Pfarrer Norbert Kaiser 
zum Thema des Tages (dazwischen evtl. eine kleine Pause)  

12.30 Uhr                           Mittagspause und Angebot eines Eintopfessens im  
              Gemeindezentrum                                                                  
13.30 Uhr   Beschäftigung mit dem Thema „Ich wünsche mir eine arme 
                                           Kirche“. 
15.00 Uhr                           Wortgottesdienst/Agapefeier 
 

Bitte Kaffee und Kuchen mitbringen! 
 

Das Protokoll unseres Frühjahrstreffens 2014 findet Ihr wie immer auf unserer Homepa-
ge, deren Internetadresse im Briefkopf dieser Einladung steht.  
 
Wir hoffen, dass wieder viele von Euch zu unserem Herbstreffen kommen. Ihr seid herzlich 
eingeladen! Auf ein frohes Wiedersehen in Speyer freut sich wie immer 
 
      Euer Sprecherteam 
 
 
 

i. A. Rudolf Walter 
      

Wegbeschreibung: Autofahrer fahren am Besten auf die Speyerer Umgehungsstraße und verlassen diese an 
der Abfahrt Speyer-West. Stadteinwärts fahrend kommt man auf die Iggelheimer Straße, von der die Kurt 
Schumacherstraße nach 500m rechts abzweigt. Nach weiteren 500m liegt rechts die St. Otto-Kirche mit Ge-
meindehaus. 
Bahnfahrer wenden sich nach Verlassen des Hauptbahnhofes nach links, überqueren auf einer Fußgänger-
brücke die Bahngleise und kommen so auf die August-Becker-Straße, dann auf die Straße Am Woogbach, 
die auf die Theodor-Heuss-Straße stößt. Dann den Woogbach überqueren. Man ist dann auf der Kurt-
Schumacher-Straße. Nach 400 m kommt links St. Otto mit Gemeindehaus. Gehzeit rund 15 Minuten. 
 

Anlage: Überweisungsformular. Über eine Spende würden wir uns sehr freuen. 


